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UNTERNEHMERTAG / Diskussion im Kultur- und Medienzentrum

Positives Klima für Mitarbeiter ist wichtig
Zu einer Podiumsdiskussion über
das Thema Vielfalt lud das Wirt-
schaftsgremium Pulheim am Mittwo-
chabend im Rahmen des zwölften
Unternehmertages ins Kultur- und
Medienzentrum ein. Dabei tausch-
ten sich Thorsten Zimmermann von
der Industrie- und Handelskammer
Köln im Rhein-Erft-Kreis, Barbara
Pommer, Fachanwältin für Arbeits-

recht in Kerpen, Walter Grosser ,
Inhaber einer Dienstleistungsfirma in
Frechen und Petra Köppel von einer
Beratungsfirma in Köln über die Not-
wendigkeit aus, in Unternehmen ein
positives Klima für verschiedenste
Mitarbeiter zu schaffen. In einem
Vortrag betonte Petra Köppel, dass
das Thema Mitarbeiter-Vielfalt keine
reine Modeerscheinung und es in

Zeiten des Fachkräftemangels für
Unternehmen wichtig sei, auf die
unterschiedlichen Ausprägungen der
Menschen in Bezug auf Nationalität,
Geschlechterrolle, Behinderung,
Religion und Weltanschauung, Alter
oder sexuelle Orientierung einzuge-
hen. (rer) Foto: Rosenbaum
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Positives Klima für Mitarbeiter ist wichtig
Pulheim. Zu einer Podiumsdiskus-
sion über das Thema Vielfalt lud das
Wirtschaftsgremium Pulheim am
Mittwochabend im Rahmen des
zwölften Unternehmertages ins Kul-
tur- und Medienzentrum ein. Dabei
tauschten sich Thorsten Zimmer-
mann von der Industrie- und Han-
delskammer Köln im Rhein-Erft-
Kreis, Barbara Pommer, Fachanwäl-

tin für Arbeitsrecht in Kerpen, Wal-
ter Grosser , Inhaber einer Dienstlei-
stungsfirma in Frechen und Petra
Köppel von einer Beratungsfirma in
Köln über die Notwendigkeit aus, in
Unternehmen ein positives Klima für
verschiedenste Mitarbeiter zu schaf-
fen. In einem Vortrag betonte Petra
Köppel, dass das Thema Mitarbei-
ter-Vielfalt keine reine Modeerschei-

nung und es in Zeiten des Fachkräf-
temangels für Unternehmen wichtig
sei, auf die unterschiedlichen Aus-
prägungen der Menschen in Bezug
auf Nationalität, Geschlechterrolle,
Behinderung, Religion und Weltan-
schauung, Alter oder sexuelle Orien-
tierung einzugehen. (rer/Foto:
Rosenbaum)
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